Heft 27 


Johann Strauß: Kein Vergnügen diesem gleicht. Walzerlied. Walther Sauer: English 
walz. Oskar Schima: Draußen in Salmannsdorf. Wienerlied. Kurt Gogg: Bon jour Made- 
moiselle Fifi. Slow-Fox. ErnstEugen Weißenbach: Am Märchensee. Boston-Lied. Em me- 
rich Kälmän: Das war’n noch Zeiten. 


Heft 28 


Ludwig Hirschfeld: Seit der Emil die Marie kennt! Foxtrot. Fredy Raymond: Ich 
reiß mir eine Wimper aus! Slow-Fox. Karl Föderl: Komm’ Schatz die Luft ist rein! Wiener 
Siow-Fox. C. M. Ziehrer: Wenn man Geld hat, ist man fein! Marsch. Paul Pallos: Die 
schönste Stunde. Wiener Lied. Alfons Biron: Es küßte die Nacht... (Ayayay). Maurice 
Lindemann: In Paris, bei der Uhr der Madelein. Valse americaine. 


Heft 29 


Franz Sobotka: Russische Volksweise, aus der Wolgagegend. Jean Gilbert: Hab’ heut’ 
die Sterniein am Himmel gezählt, Foxtrot aus der Operette: „Hotel Stadt Lemberg“. Ralph 
Benatzky: Heut’ hätt’ i Zeit. Hans Tichauer: Schöne Frauen, Slow-Fox. Oskar Burian: 
Einmal, einmal nur erklingen die Geigen, Lied. Hans P rotiwinsky: Vor fünfzig Jahren, 
Original Wiener Lied. Emmerich Kälman: Zwei Märchenaugen, aus der Operette „Die 
Zirkusprinzessin“. 


Heft 30 
Engel-Berger: Georgette, Georgette Lied und Foxtrot aus der Operette „Bubi“. Katscher: 
Zieh dich wieder an Josefine, Foxtrot. Gabriel Fenves: Die Spieluhr, Slow-Fox. Lındsay- 
Theimer: Blütenzauber, Walzer-Intermezzo. OÖ. Jascha: Celebes-Onestep. 


Heft 31 


Oskar Straus: Marietta, holdes Frauenbild, Lied aus der Operette „Marietta“. W. Kollo: 
Zwei rote Rosen, ein zarter Kuß, Foxtrot. Leon Jesssel: Schmetterlings Schicksal, Charakter- 
stück. O. Schima: Wann i’ meinen Tango hab’, Tango. W. Engel-Berger: Ein kleiner 
Flirt, SIow-Fox aus der Operette „Bubi“. 


Heft 32 


Oskar Straus:ReizendeMarietta, a. d. Operette „Marietta“. Paul Pallos: Wer hat den 
Walzer g’macht, Walzerlied. W. Engel-Berger: Sag’ mir endlich „Du“, aus der Operette 
„Bubi“. K. Haupt: Wenn die Geige nicht mehr träumt, Lied. W. Engel-Berger: Ein 
bißchen Seide und darin „Du“! Lied und Slow-Fox. P.Pallos: „Wiener Mäderl“, Wienerlied. 
Berkowitz: Heut’ wird Schluß gemacht Walzerlied. 


Heft 33 


C. M. Ziehrer: „Buberl komm“! Walzer. Hermann Leopoldi: „Nur wer Dich mit dem 
Herzen sucht“. Walzerlied. Heinrich Strecker: „Hab’ mich nur ein kleines bißchen lieb“! 
Lied und Tango. Franz Hambach: „Wie geht es Ihnen“ ? Foxtrot. 


Heft 34 


Aus der Operette „Reklame“. Bruno Granichstaedten: s’ gibt heute noch Märchen. 
J. M. Kratky: Komm’ in den Wienerwald, Wienerlied. Ralph Erwin: Du bist die Frau von 
der ich träume, Lied und Tango. Paul Pallos: Das Ringelspiel. Heinrich Strecker: 1000 
Millionen Sterne, Walzerlied. Kurt Gogg: Es gibt ein kleines Wort: „Vergessen“! Tango. 
Franz Sobotka: Im Wienerwald, Walzer. 


Heft 35 


Bruno Granichstaedten: „Ach wie oft sind wir im Mondenschein gesessen“, Lied und 
Slowfox aus der Operette „Reklame“. F.P. Fiebrich: „Da lächelt der Herrgott hinunter auf 
Wien“, Wienerlied. Hans May: „Der Duft der eine schöne Frau begleitet“, Slowfox. Oskar 
Schima: „Um uns war es Nacht“, English Waltz. Oskar Jascha: „Wiener Mädel“, Wiener 
Walzerlied. Hermann Böhm: „Sag mir, hast Du mich vom Herzen lieb“, Lied. Alois Kut- 
schera: Gastwirte-Marsch. 


Heft 36 


Jose Hermandez: jJavanischer Tanz. Leo Ascher: Wiener Walzer aus der Operette 
„Frühling im Wienerwald“. Willy Engel-Berger: Du hast so blaue Augen, wie die Adria, 
Foxtrot. Fritz Rotter u. Dr. B. Kaper: Auf Wiederseh’n, Herr Doktor! Foxtrot. Stefan 
Weiss: Ich hab ein vis-A-vis, Bostonlied. Egon Goldberg: Gnädige Frau ich darf Sie 
nicht lieben, Tango. Carl Weinstabl: Heut’ woll’n m’r lusti’ sein! Marschlied. Edmund 
Eysler: Holder Engel, werde mein! 


Heft 37 


Leo Ascher: „Fahr’n ma ’naus ins Liebhartstal“ aus dem Singspiel „Frühlingim Wienerwald“. 
H. Leopoldi u. R. Katscher: Ich bin ein unverbesserlicher Optimist, Foxtrott. Hans 
May: Wenn Du glaubst ich lieb’ Dich! aus dem Tonfilm „Hai Tang“. Gustav Macho: 
In Dir hab’ ich die Frau gefunden, Tango. Pablo Guarajo: Wir zwei! English Waltz. 
J. W. Ganglberger: Gute Nacht mein Wien! Wienerlied. R. R. Schmal: Nur mit deinem 
Mund, dem süßen. English Waltz. 
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VIRTUOSEN DES KLAVIERS 


Als Begründer des modernen Klavierspieles und 
als diejenigen, welche zuerst öffentlich als Pianisten 
hervorfraten, müssen wir Clementi, Cramer und 
Czerny nennen. 

Clementi wurde im Jahre 1752 zu Rom geboren. 
Er war zuerst Kapellmeister an der italienischen Oper 
in London, widmete sich Ä 
ab 1780 sänzlich dem 
Klavierspiele und schnift 
im Jahre 1781 anläßlich 
eines Klavierwettstreites 
mit Mozart sehr ehren- 
voll ab; er galt als der 
technisch Vollwerfigere, 
Mozart jedoch als der 
tiefer Empfindende. 

Er begab sich neuer- 
lich nach London, widmete 
sich vollständig dem Unter- 
richte und trat erst 1802 
wieder eine Konzerfreise 
an, die ihn .nach den 
Hauptstädten Österreichs, 
Deutschlands, Frankreichs 
und Rußlands brachte. 
Auch seine Sehnsucht nach 
seiner Heimat Italien 
konnte gestillt werden. Er 
kehrte neuerlich nach 
London zurück und wid- 
mefe sich ausschließlich 
dem Unterrichte und der 
Komposition. 


Uramer, Lil .zu 
Mannheim geboren, ent- 
sfammf einer deufschen, 
angesehenen Künstler- 
familie. Er war ein Schüler 
Clementfis und unfernahm 
schon 1788 eine Konzert- 
reise _nach Deutschland 
und Österreich. Er lebte 
srößtenfeils in London 
und Paris, teils Unterricht 
erfeilend oder Konzerte 
sebend. Cramer galt als 
sehr sroßer Virtuose. 


Czerny, 1791 in Wien geboren, erteilte schon im 
Alter von 15 Jahren Musikunterricht und senoß später 
als Lehrer einen Weltruf. Zu seinen Schülerinnen und 
Schülern zählten: Die Könisin Viktoria von England, 
Liszt, Thalberg, Döhler u.a. Czerny ging vollständig 
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in seiner pädagogischen Tätigkeit auf und benützte 
seine Mußestunden zum Komponieren. Er starb als 
vermögender Mann im Jahre 1857 zu Wien. 

Ein hervorragender Pianist war Field, ein Schüler 
Clementis. Field haft die ganze zivilisierte Welt be- 
reist und ließ sich endlich in Rußland nieder, wo er 
sich auch verheiratete. 
Seine ausschweifende Le- 
bensweise untergrub seine 
Gesundheit und im Jahre 
1837 starb er nach langem 
Leiden in Moskau. 

Als bedeutender Pia- 
nist galt auch der 1761 zu 
Czaslau in Böhmen ge- 
borene Dussek. 

Ein äußerst erfolg- 
reicher Klsvierepieler war 
ferner Johann Nepu- 
muk Hummel. 1778 zu 
Preßburs in Unsarn ge- 
boren, war er durch zwei 
Jahre Mozarts Schüler. 
Er unternahm eine erfolg- 
reiche Konzerfreise durch 
Norddeutschland, vollen- 
defe seine Studien bei 
Haydn, Salieri und Al- 
brechtsberser, war einige 
Jahre Kapellmeister beim 
Fürsten Eszterhaszy, war 
auch durch einige Jahre 
als hochseschätzter Lehrer 
in Wien fäfig, später als 
Kapellmeister in Stuttgart 
und zog 1820 nach Weimar, 
woselbst er 1873 starb. 


HenryBertini, 1798 
zu London seboren, ist 
gleich bedeutend als Kla- 
viervirtuose wie als Lehrer 
und Komponist. 

Ebenso als Lehrer 
wie als Pianist hochge- 
schätzt, galt auch Frie- 
drich Kalkbrenner, 
1788 in Berlin geboren. 


Isnaz Moscheles, 1794 als Sohn eines wohl- 
habenden Kaufmannes in Prag geboren, trat schon im 
14. Lebensjahre öffentlich auf. In Wien vollendefe er 
seine Studien bei Albrechtsberser und Salieri und fraf 
mit Beethoven und Meyerbeer in freundschaftliche 


Seite 2 


SIRIUS-MAPPE 


Heft 6, Nummer 37 


Beziehungen. 

Ein gefeierfer Virfuose war auch der 1805 zu Wien 
seborene Henry Herz. Ebenso beliebt als auch be- 
wundert wurden Steffen Heller, 1853 zu Budapest 
geboren, als auch Dreyschock, 1818 zu Zack in 
Böhmen geboren. 

Ueber alle diese Virfuosen ragt Franz Liszt, ein 
Schüler Czernys turmhoch empor. 

Von den anderen Schülern Czernys wollen wir nur 
Thalberg, Döhler und Kullak nennen. Thalbers, 
1812 in Wien geboren, repräsentiert in der modernen 
Virfuosifät das rein Mechanische. Thalbers hat die ganze 
Welt konzertierend bereist und starb 1871. Theodor 
Döhler, 1814 in Neapel geboren, galt ebenfalls als 
sefeierter Virtuose. Er heiratete 1846 eine russische 
Gräfin, wurde in den Adelsstand erhoben, und starb 
in Florenz. 

Dr. Theodor Kullak, 1818 zu Krotoschin in 
Posen geboren, war vom Jahre 1843 an in Berlin an- 
sässig und galt als einer der beliebtesten Klavierlehrer. 
Er gründete 1850 mit Marx ein Konservatorium, das 
heufe einen Weltruf genießt. 

Als weitere Schüler Czernys sind noch zu nennen: 
Josef Dachs, 1827 geboren, dessen Schüler wieder 
Hans Schmitt war, und Theodor Leschetitzky, aus 
dessen Schule die Virtuosin Essipoff und die Virtuosen 
Paderewsky, Schütt und Friedmann hervorsingen; 
Anton Door, 1855 zu Wien geboren, mit seinen 
Schülern Robert Fischhof, Felix Mottel und 
Alexander Zemlinsky. 

Der allseits bekannte und beliebte Pianist Rode- 
rich Baß ist ein Schüler von Hans Schmift, Robert 
Fischhof und Paul Janko, dem Erfinder der Janko- 
klaviatur. 


Afelier Lewy, Wien VI. 


Walter Jankuhn 


Als ein hervorragender Pianist und Musikpädagose 
silt Julius Epstein, zu dessen bedeutendsten Schülern 


Gustav Mahler und Josef Schalk zählen. 


Atelier Fayer, Wien 1. 


Robert Nästelberger 


Franz Liszt hat als bedeutende Schüler in die 
Welt hinausgesendet: Hans von Bülow, wurde 1850 
zu Dresden geboren. ‘Er führte ein sehr ruheloses 
Künstlerdasein, unternahm große Konzerfreisen, war in 
bedeufenden Städten als Kapellmeister tätis und starb 
1894 in Kairo: 


Sophie Menter Popper, 1848 zu München 
seboren, war als eine der vorzüglichsten Pianisfinnen 
ständig auf Reisen. Karl Tausig, 1848 geboren, kam 
im 14. Lebensjahre zu Liszt, der ihn zu einem der 
$slänzendsten Virtuosen der Gegenwart heranbildete. 


Als weitere hervorragende Schüler Liszt’ gelten 
Emil Sauer, 1862 zu Hamburg geboren, Eugen 
d’Albert, 1864 zu Glasgow geboren, ferner Graf 
Geza Zichy, der im Alter von 14 Jahren den rechten 
Arm verlor und in seiner linken Hand eine bedeutende 
Virtuosität erreicht haft und Moritz Rosenthal, 
seboren 1862. 


Einer der auserlesensten Klaviervirtuosen war 
Chopin, 1809 seboren. Wilhelm Tappert sagt über 
ihn: „Für das Klavier, seine Technik und alles, was mif 
den beiden zusammenhängt, muß Chopin als das größte, 
fruchtbarste Genie bezeichnet werden“. Infolge der 
Revolution verließ er 1830 sein Vaferland Polen und 
sing über Wien und München nach Paris. Ein Lungen- 
leiden raffte ihn schon 1849 hinweg. 

Ein hochangsesehener und vielgefeierfer Pianist war 
ferner Anton Rubinstein, 18530 geboren. Schon im 
achten Lebensjahre trat Anton öffentlich auf, sing dann 


Fahrn ma naus ins Liebhartstal ° 
_ uett | i 


| aus dem Singspiel 
„Frühling im Wienerwald“ 
Text von BEDA u. FRITZ LUNZER | | Musik von LEO ASCHER 


) 4 
= A DD RETTET EN 2 A NEE 
19 a en en unr GEBE Ba Ds EN u Taimaaaid 
Gesang Heart REINE) a | | E—— mW I, 5 
4 ee ee a W EL EEE EEE 
1. Im Lan - des-mu-ster - 
> 5 2. Im Lan - des -mu -ster - 
» er #4 ®: N 
ZT 8 Mh KENEHEE 1 GEERBEN TREE EEE ERGEBEN SE. ABER NEE SEHE RE TRERDENIGEENERRERGEFENEN 59 ER 1 EEE WE... ERBE EEE SER 
N Im u Br | CHE” .1._ A HE SE BESEERN ‚JAGEN SEE GEHEN GREEEE TERERERE P*"GEEREREED GE I U U _ EV ae TI 4 || 
ln Kater ” \ka_ m Muh) BREI RE TENONEREER Talea NETErREE) NEE! TEBRIAEERBEN"" THE WEFNBEREE .. CHRRREE DE "77077 I ae U NE NM A934 O3 
[ı 
HH ae I — AP RR SEEN. RRERENEREEEE _ SEE FREE ARTEN „SER 
It vw 4 nn I ei BO N I nn LO WM | ICH ZMEERESEEREEREEG ZEN 
\ IH IT a ET 
[9 WER ur a FRE EEE RR WERE EIER Ze (EN are Br 


rhythmisiert 


HÄAH— hp PIE TEN) CEREREER SEEN 
A __% EL VAR TE a a N CSEEEREN” WEHEN” UEEBENE „.. CEEEHEHREEN KOEN  TERHEEEENEEN?” "VEERREEEERRNEE De VERHEERHEEREER DE VEREHREREN 
Has 1 Re I II Ir 8 EEE en EEE TE EL ee 
BIS FERN Zt Tg I Te BEA. SEE 
kel - ler, da hams amMus-ka - tel -Ier, an Sieb - zeh-ner, der is schon tul - li 
kel - ler, da schläßt dasHerz viel schnel-ler, beim Sieb - zeh-ner, da sitzt Gott A - mor 


De REHBEREEEN?" EIERN TORAHEEE: TENEIERBGEGRENGE! VERGNRNERE. © AUIEEREN. VERRBRERBNEREN BEBEL CE 
IC HEERREEREERN"" MEERE?” BERHEREEREEY” © BERDHSEEEN VREERGE °*"VERRGRHE...?""VERRENERERTRNGRERGERENRN BERHERHRHE ER > 


Pers nme ee Te IH ET WERL TERRE JUNEEERSEEEGEENEREEEEEN?  DEHEEREEE LETEENENEEREESENESGT  BINREHEHRRZHENEGENENESHTN  FERRERBSESSEBER 
a a N I | DE Te ne EUREN EEE TEE RENTEN 
IM TI II II I 
EEE EEE  TEEHRERR EIRSERRESCHHEEEEREN VEERESBERREENE, SER! ut EEE SS IMLITITE ZU I Re U I 
zum ze a — — 
wr a1 EEE EEE BEE EETEREEETENATELTE, BERLEETTERRERN . 7 AERO N RETURN 0 
rt ———n — IE... EURER Bam If} ER... GEEREEE Ft EIER... BEE P—ı za EEE 
I ———— #I ug TIT RER ES EN WERTEN NE BEER 
mei - ner Seel’! Dann hams an Stin -ken - brun-ner, den kann mansich ver - 
auf dem - Glas und dann beimzHausmar - schie-ren, da’ tut man sau - ber 
= #48 SUEEEENENEEERE OSTEN ——— DI SEEN ee u En SE nn BEE an EEE ms 
r ur: REIN 
a ——— nn — ee a a Ge U 2393 <€d  —————  —— 
eo ME a re WEHREN SEHEN _ SARGGRNGEIENBNG KENNER SE. MNUHEN_ EREIGNETE EEE: HE «GR. ERREGT FR RP. 
A gg hg 


m 
| 
| 


En CHE Du EEE PETERS UEEEESERNEEHEREEGGE BEER itbanaoo. ERERGEESSEEREERERSERERRFERE SERRTEERERENBGN „. ESEEREEEUESGRGERREFLEGEREN „ ANREEREEN ERSESEEEERRERUEE „ AENEDERGSRGEEEGEG  AFUEENGEN. GARNBERGNERREENEN) „ ANGER ERNNEEN „ ABEHEEEN. 
u Mr: IV EEE THREE PIEHEE VEEREEERIENHEERHEERE GESEERHEREE TESEHESERENE VERHEHDE TURESEK "IREHRINGCH GEENESEREEEN TEHNERFENIESEGÄEENERLZEE SIEHEEHENNEE) VHERENESSENGENENGEEE  TESRIERGENEEEESSEAEEEN TEENS CEEERNRHSERHENNEGE _ MIRBEERASGGENENGENRGHRRNHGEENE ZU ZERBERERBENE: 
UV AAUEE.AE, + EINEN ERREGER # X een RE REN ORDNETE ZERSFNEN. FENG EEE ENTE EEE) EEE RR TEENNEN ARSERERE SEREREERTESEE SEE FEERRESESGER 
UESREEREEE ÜERNEWHEERENE. VORN ESEEEEREESREERNEN AGERE,... RESIRBEN HERREN 77 REGEN EEE RER VERS RRESNREIEERERISNEN TEERESERENEET) SEEN, = TIHESISEGEE EENFERAEUSGEEREESESERN REES) VE TIGEN KEENRHRERSCERNENENT = ZBNHNNEEREE EERHBERZE RE 
sn u zu ei ae 
[4 


gun - na, an Neun-zehner, dr is a so als wie a Oel! Doch nur der 
spü- ren den Neun-zehmer, was für ein Teu-fels - Kerl . ist das! Denn er ist 


TE 

BEE 

ER 

IT 
i.ı 


a8, 
I Iu7%3 
urn 
Bis? E 
/ | 
m 
t 
Te 
N 
as 


Mit Bewilligung des Verlages Karczag-Marischka Wien. 


1 Etwas beschleunigter Ruhiger 


N a SUN EN ST ER N 


7 EEE a GEBEN 5. EEE u I I a Ar 7 ——H BEER - } 70 —— 4 A 1) 4 MEN. EEE - ä.. GE 
ra 71 Ki ee [I MAL Br gi] MT u a Pe u BE SEE | ERREERRIERE ES N Ze zen. 
RW AEAERENBIEREE,. ZUR BEEREFENGEEE Ei SEREER.. AHRETEHRERFRHNIINE 3 SI VRRRERIBIGHERGGE.. AR) REN BERSTRRER D 6 Fre Zen 
1.Wein al-lein, __ kannsnicht$e - we-sensein, daß man so glück- lich ist den $anzenTaß, denn bei dem 
2.schuld da-ran, daß mannichts sa-genkann, wennmanein Bus - serl kriegt von eirnemHerrn, den mangrad 
> me 

m >= >> mn) 
4 Pa ee 4 iD A — TA u 17 ur. 
0 Te 393 Tea Tu Tu a Re 
A —g Hl BEER 4 u — HB 4 — 1.4 
[7/7 nr u I {4 Bu LT ZUM BEER) BEER aa BE | 


# = = > D 
I a ———H I IM oT ST TS 92 HM 
Wa | en 
2 D-—ı— 1 1 I 70 va |, 9) N 
AN W AUHSE AUHEHEHEEEN ©. GERN HEREEREEEEEGENN DEE ABER *_ ARE ARE 09 BEER ee EEE 


Dr 
be-sten Wein__ mußauchein Mäderlsein und dasist auch derGrund,wa- rumich Ih-nen sag: 
ken-nen lernt _ und der sichnichtentfernt,  wennsdunkel wirdund nir-gends it a Gasla - tern’! 


z < HRREEEEE namen - en EN [0 eg IN ritenuto. „=... P) 


__ _" @ RI 0) | i EIN” 
Re ıFa: 9 TI TI N IT TER IT TI 
BNyAr 2 — Hl eo __ | 4 6 eo Is HA | TE TE a TH gg 


_ 8 
Su ER. e 
_e B | N 
BAR zz 


f 4 MB I N u | 7 ___ 
Bee} L VORNE 13 TERERERERREERERARE: EESRRAE EREBKN SERVER cause ern FH NENNEN] JAENENGHCHNNFENEEN AUGE: HEEISGGEHUET ZEEGNEREGHENENTGET EHEN) KENSEERGERGEHNEN  GEEGAEGSEEGE EG. Ai) KARTE DESER RENNEN. FETTE ET 
0 NT nn — 
EENIENN .. ER REDEESENESIEEN IHRER WE, „ ARESHSEER (ERREGER DORE  5°* TREE DENT SEEN GERRFÜRRREEDE VEEREERER) FEZ) 0° BERERERERCTERTEEREENDEEIOETENE EEFEEEBEEESEEEEEERESEICHENEE SEEN, GEF SERRREEN STREET REEEEERE (DEBSIERE 


ne -_ - = a re 


‚„ Langsames Marschtempo 


u EEE een "u SE DEETSREFEEE 1 TEREE ERHEHENEN VEEEIRE 1. NEREHEN] % EERREE! 2 NEENEBEENEEEN, SPHRETERMERNEESERDENEEESEBEEN) VERSTEHT BEREENEEREETSEESEHTERINÄETET" "SERE) GöT _ EEREREEE)"VOANEEERESEBERANHEEETGESEEEN DREHEN] NEHEREHER| EHRE] 

Hr eHoor Sen mas re Fe I Fra Km I wu Ener .d Ba TEE a a a DE — IH ar 
um [re “ fi 

N er on TEEN BA 4. —— lo, DV AUEEEEEEEBER „/ BEE I AU "A 9A BEE TI Me ww’ 


Fahrn manaus ins Liebharts-tal o - dernach Ro-daun! Ich möcht’he  utsar so gern ein-mal di - rekt in Himmel 
m a— — 


IN | ES 
I I I, I I OO Ya TI BEE Va HERE REN HERE Mena, BERN 
EEE’ EEE EEE CHEN TEANEPE u — CHEN”... EEE WER GEHE. ANEEE GEEEEEEEP”" HEREEER DUO GER HERE DIRREG HERRRRRENEN HEERHEEN ZEN 


u E—-—-— 

BrmaE ESTER SERIE VERS GTEN CEENERDEEHENE RER DEREN BERGES USERN WEHREN VEERSGHGERAN a cn Vni aasninee:VERiGNeETRENG EABEE 

SE TI tu der gg De 
w u 2 . 


f} 
0 A EEE 2% Re I_ oa oa ER a a In IN 
A NT a | Da | 7 | 


if T 7 Pe —ı7;— MI Br Ba a Te u m 7 Te Te Me | 
AN I A HAT 
schaun! Und wis-senSjwieich ei-ni-schau/wenn ich bei Ih-nen bin. ich guck’ in die Guckerln,so veilchenblau,da 
EEE 


f} nl 
mp” AU. tt pe — 
37. EEE. ı EEE?” BASE" HERREN GE 9° LAGEN GENERIEREN EHER HERREN HR EP 
1 (an ME ı ENDEN. BEER... EN BE hr Kae a mar a m ZT BEEBEEE 
SV 09 | 8 mn EB "EEE 


> 

— a 
oe 3 3 a NT T MO N 
Bud) CHR JB, aM HERE... AHHERHEEEEN YAERE HEHE HEESEEEREREREEEN TEUER HERREN 
I? U da >=, N 
SE: EUER EEE. A) EN WE 


cas BHEERBEREE Ga ——— A Seesen 2 oT 
PUR I m TI Do 1 RR N NT RT) + —H CHEN BEE fa m 
II) N | 1) I BB u Tan ht INCH A MER GER u BEE BR Ma 3 m m BR 
70H M.,/ I _ 7 70 Ua: I IT an 4 7 % 4 — A ER 7 AEHEREEE / EEE 


ist der Himmel drin! Fahrn'manaus ins Liebhartstal o-dernach Ro-daun! Ich möcht’heut’gar sa_ 


a ’ * 
#77 mi | | 9 | 
ni th II ii NE gg TAN 1 
‚ Br Eine Ze 1287 BEE EEE) nie Er ee GEEHRTE EEE BEREIT RENNEN) SEES (TREEEEN PREREFSENEER GRRUER, BEER, KEGESIESTEERREEE (BER ER EEE 
Eee Ze Sr 17, ee 
= — iz ee | 


: PD Tg SR IN TTS N TO NT TU TE 
AM 77T RE a II IT TS NN N N Te 1 
Tann rin LI Ir TE Va’ 1, T® 7 EI BO ei a Ne dk ke 3 Ve 35 
RS Te TE De 7 0 nd BE, a 


. r} " [7 , . ® [} 1} = j ® * N 1 
gern ein-mal di - reckt in. Fimnel schaun! Und wissenS,wieich ei-ni-schauywenn ich bei Ih-nen bin. ich 
; . ® Te Te Fi) “ \ > D . ?ı = - 
ER Br ner l De u ww un 

NP” AU - JV\soHäHLa| HEEHEEEEEN „AH ZEMENT HAAN HUHERUNE.G THREE AHHEEE  EEEEEEE BEE GEHEEGGEERENGENE - CHE HERE HOHER AHRGEEENN MH MEN EEE HEBEL” "SEE HERREN BORN VRR WE ZZ DOREEN 9" VEN WERE C ALGEN ZU DEERSERENERRNNNERRGEENE 
7 VOHELEL, s HEHE HEHE BIEHEEEN EHEREEEN „AA BEE  TEHREEREEE 9° WERD 3 9 HEHEAERGEN ERREGER. GEHRENEEERENN" „.. GE VENEN HERE DOREEN DERHREEEREN BERERHRGENENN BERREEHRRENE DEE” VEREER nee al A re) 
NT Te N We eo 353 7 
BANSF, Js GAB NEE BORN DER «5 ERREGER A U EN WE ER A A „_ ED HEHE DE ERESSEREE] [BBNEEEEEIE URRRENSEHEE: [NERZRSIRE) HEERES HEERES EEE GEBE 


BERP-UE: 


Ruhiger 1. 2. 


„hr i 
KK N U TO IN [TE 3 N | 
I _ MD 9 a Ti O3 39 178 8 0 ei HA — 


107 GEHEIM, + (GER ER VERREER „.. GEHE. GEEEEE DER BERHEREEN „GERN ABEE EHE > Ss I | 
7 I TI TI IT TI e Om N Ta m u / 
Sr m tt VITO 5, 7 I Br ii, II 


guck’ in dieGuckerln,so veilchenblau,da ist der Himmel drin! 2.Im drin! 


= | ep | Fröhliches Marschtempo 


ER: „ 
ii wann Ne TO Tee NT ET TV 9O9A——— ia 4 — —— TFT U 
I ee Te 3 3 3 TC Br ar te 
HI —— — — [1 DT — 


LI 


f} “ [) en — Bez an NT | ———— 
BEP” HE. 9, 0 HAUEN Betmmemnm -- TORE BEGEHEN Tees DEE HERREN EEEREEEERESEEEEHEEEEEREENNE HUUEEEEREEER GEHE EEHEHEERESE GEEEEER (GREEN 19 
I ii Me ie | j EEE 53 "KEN GERREN BEEREE ii 


se 


4% Ba an a bee [7 menge BZ, 

am rn Nr TTS T Te Tr Tr 
Te TI HIT N SI N er 

®@ #10 98 


. “ 
Flott bewegt  _ ; ae I 
IE.I: er "GE: Ä a: m ı l er 
EP” AUF IV OHEREEK ICH. WE BCHE-E. GEHEN ME DE ANNE? Mi ACHERN EEE” GENE. ZWEIEN BEE" MC ‚EE”"R DE HEHE de 1 MEERE I TI 9 ZUM EEE. (GEHHEEREEEEE. (GE HEBEN 
U JUEEL  EREEEE MON .0.b BE MCHU’U.AR U DM MM HE MOHN.” DK. AEN EEE GE [hi tl 0 Ta ee 
j EEE. es ER Ein ak m ie | Auen Beer um = re 


2 vw 
RI ARE ER... GR RE Oi FERN VRR HE HERE DB FEB DEE! ENG BEE Bi EEE IFIEEEEE RHENR) Fine EEE, 53 ÜBEREIN (EEE SER EEE >> 


— 


L 
- « 


& je & ; 
oe #_ 5% AM IE IESEIEEGENG „ARE „AHHEEE EEESEEEEENN  ZUESEENEE DENN GEEREEEEE HHHERREENE GEN" GER A DE > dh AH DESEEEEERENNE °"VERHHREHNENHRENENENEN 5. SUEREEEEREN VEREHHEHEEENE >. AHHERHERNENNEENEN . GEHE 
ET u 3 3 a 3 39 m | mp I gen 3 Te | — " 
BEE RE?" "ER EBEN VE TEE! ZREREFERFERE DEUHENG: EREECREERGE ERPIRERIEE VERRREENN | IE RE ra Er En a RE BE E | / 
HM BEEREEEEE „_..AHHUE BERREE DEE DEREN BOESEEEEEEGEN HEREGEENE BER” GERRERE BEEEEREREERGHNGE BEHRRERSEREN 1 6 °U 0 FEERESENEEEEEERENEEHEEEEEERSEEROEERIGEN GERN „ARE VERBEREEEREEEEENN „.. AREEEEER HEREEREERREENER SEOEHEEREE WERREEREEER „AH WERE BERRHEEERRENE VREREERENENHRNEEREEE VEEREEENE HEHE = ZEERRSEEE | 
| — Re — ns B ) 


Lied und Fox 


Ich bin ein unverbesserlicher Optimist 


Aufführungsrecht 
vorbehalten 


6 


5 _ 1 Mssä ML I Mes 0 m M Inn f Ill II „ss [M 
E Mes; 83: \ Mesa 3: | 
s i) EST Er Hl; Miss Hkas3 fh 
= ı si a ie IMs ne a zes I 
Fu) fe eat» Nessie IN al Fes 
2 _ H bill N = E = li Ih j | = 3 2 Il IM 3 El ü IR N IN : IN 1 
= | MP Masern 8, N Hr, (ass (er In 
=, &ı | sd NS nu Be | 8 I III rI$ | i a no IT TR] b 7 
Il li" ess-l Date INISER me IM a’. | TH 
m N \IFTER ae SE a In Er INT EEE Hu I IaLasS [HR 
ur ie es I 25 Illess ige: 
gs ae Mestle ll Messen ie nasser 235 IR || 
% e|lS2 5 8 un = IT Tl „el 00 IS 55 TW 
E o = 1 Il EEE, = Fe I: il Ei Se58 hl So || 
al Mes II. Ilse \ u | Mes. 
er Sg 9 MTen ® x HET 7 = on SI 
= ill Mssärl IN EL FR ae de Mes me || 
ET x 86-7 Pair ac F 
= uaun un dal 383 hi: ul Eis hin iii [|| 338 I il I) = ® = I f 
al Mess ı Maas TS I made [he Te 
= all EEE N. all. = E 
| 1=83 I I: H = \ “1 
u 1 4 || Terme 5 
Il) AIR ft ds || I rw Erz; 
ul \er ln BElınallu, en HH 
olldde IF lin. 2 ı | a 
Re = BZ 
E IM h akt ı HA 3-3 beten Mess mit 555 MR N 
= dl ca I Iy en I a Its It [N EEE a ag 
u) i ML, IE I I e ® Mnesa Ile In 
2 | a ne se lage IN 
z | al u li &0 ll il 38 3 g „R I PB 
= al Men m 5a Te Te Mes IN SzE Im iR 
2 Sa | Anl" Ihrase define ACER If" (ass De im 
| 07] 
= Ku ss en | Mies | 
ER ea in Isse Im In" Iftazs Im I 
le SE: || . 3: 1 || 
ei; ill nal N ikerI ie m! 33: hnalllı IFER Ill \ 
5 SSuhö gs al Ham Mana der ie IerEde Tem [ine ji So KT iie 
3 | hr el Tre || 085 I. Ne Mes Men 
N a [0 MLSES Tiere an er ses 1, [10 
Kr N Fl sz® II ||) ea: i IEr* 
=! °g EB.EEk. | Bo dr: sa5s | 
= 5 url), ss® 1 | s=3® N [Il nsss IL I 
» || S S > B- u 
An .- wlz2se Tee |ILm r2ES |. Ik STea8 | en 
: : WU REF DER 5 
= % I een Me I ee cn 


nn 


Mit Bewilligung des Original Verlegers Ludwig Doblinger, Bernhard Herzmansky, Wien — Leipzig. 


# z R 
_Yy EREEIEERENERFEEERIFERSECHE SE) BES TEEEEREEESEEEEETEREGSEN:| >> SEETEERBENT) TRETEN” WEHT 7 GERNE BERESEEARE) VERERGEERBEEN SEEN GEERRESEE [EREPRESER) UBER! | 51 PTENBEST VERRENSGE NORTON 105 TSEKEHmGEFEHES Tea EEE, | NEREBSTEREBENG LENESE! CEEREENEEE) REFTRE 
Ah UBE SB 7 fa oo 4 iQ | U 7 Dep Me |__ I DB Ma mM UT 5 Ha"; nv Pe nn 


KT — —.„e A nn. „— HP 7 I ee 
drei,vier Jahrn wer-denSie an den Dal-lesschon ge-wöhnt sein! | 1-3. 


“ 
| 
ir 
h 
1 
B 
- 
i 
k 
h 
| 
Ar 
h 
j 
l 
h 
[4 


Sor-gen los undich bil-de mir, ein,daß ich in Znaim wär!) Ichbinein un-ver-bes-ser - li-cher Op - ti- mist, 
Frau hHi-naus undichsag Ih-nen nur:Sie wer-den stau - nen! 


en r 
EEE TEE EEERIEN RERIEIFEE (EEBENPDNGEER: GERA?" SEE" GEEGET VEN: DRITTER) CERG GEESIGERGEEERGEEGEGEEeGEEGEgR) DEBREREEN HERR | FREE TORE AS ZEGSE GERRISRREN US > <BR (FEN! GREINER) Ei BERERSNG VSRSCENEE BEGEHEN 
a ! “ | 


R 

| 
' 
h 
' 

] 

5 

r 

E 

r 

| 
\ 
h 
' 
h 
N 
h 

l 
K 

i 
| 
Bus 
H 
| 
nl 
da 
Ind 


y 
i 
i 
3 
l 
j 
j 
| 
| 


| 
N 
Ih 


ji 
I: 
I d 
® 
E 
Ss 
| 


EEERTEEFEERETEEEE 
Er u EEE ) 
BR SEHE SEREBE KBT' SIE "a EREEEETEEEETEEN 
Er EN Er EAEEETETEN VREERBEEEE N) EEE EEE ER FR 


ein Op-ti- mist, ein-Op- ti - mist. Man mußdas Leben e-ben nehmen,wie es ist, als Op -ti- 


u VERSEHEN h en, 
| RER 
x [J „ 


N > Ei FREE ER I GREEN 
ee DAR ?” "RER DREHTE HAHHEREEER, GRREERDERERGER | A HENESGEEE HERRN 
MEI ANGE IF AED MEREEREEE 317"NEEEE AEG ANGE DSH” NEEE BERN 1:17 Tan BE EEE PAS a ar mm 
HMM AU WE I SER JERT> NER RD DOSE BE 3 HEN BER EN REN GN ER NEN 1 ER DEREN BES SEEN DR HE 
FI er Tre Dre Eee 


Na’ 1 "A 
Sl | EEE ER 7 


De — ar rmnentzsi IE! BERGES GEREHERE TEENS). HEERES; GERNERRGEERER) ENGE „_ Sa ©) BERN, 9 7 Ei ARE 


BEE = Av BE 
TE SEHE BEREEeF 26 5: TE 
a ae Es re 


| 
\ 
\ 


Er u 
(EHRE EHRE (EG VEREEE: Wü v0)” „ GEEREEGE) REE TEE) FE GEN | 2" VEEHEN DERETENE ERNSER GOSERY Sc GEN DREHEN GERA BERENAE EERENS HERRN: (UREEEEE GEGEN Ki „<BR FERN) © OENNERERHENER 5 1 ERREGER 


Il 
IR 


| 
‚ 
| 
IT 
Bu 
ft 
ji 
I 
| 
| 
l 
ii 
T 
Ih 
ji 
au 
| 
| 
| 


4 


mist. Ich la-che, wenn die Häh-ne krähn undauch beim Schla - fen —— die 


| 
| 
De 
s 


ill 
t 
Il 


v n___ 
BY’ _ U  g |/ I at 
I.%2 7 AUGEENENITEHEEE. A IM: GEE FEEREEER SENDE 


. N 
Welt ist doch__ so 


5 ! DD EEE 
N at pn e 4 


} FERIEN EHER RER BREEN EVERE DL... ale rail ae (APR (BEE AS REN BEREREERTEEER ME Be} 
; RI_  BEBESEENE VERSHEL. DEREN; FREE BEREE ESIESEL TIER VERSEHEN! DOERIEHSHSEERENGL NCRIREBERE! (PRESSE ESTER DE FE VEREHENERE 
IOEEREH "AHEREEE 7 ZEREEEEEEEREEERERN” " GEEERERRENG WERE BR —_—_— —— ig je gr ee a 3 Rn og er rn ee 


| | 
5: 
B 
| 
[ 
4 
E 


9 
i N 


I 


A ET, De 177 zu mE. m Ba an mm nur Ar ae —t 
AH z > b > r L RESTE. BEER | 
Ay — — TE a a En u Ga an a aan aa DUMME GE ME ZT Re- Fa ER ES . ZUBE | 
ichsonst HA - ra -ki-ri Ha - ra-ki-ri, Ha - ra - ki-ri, Ha- ra -ki-ri, Ha - ra -ki-ri ma-chen müßt. a 
a ee! 
KH 
ER ERBE 
0 | 
z Er ar 
=> > er m > => 4 


V 
ye 
V 


* Wenn du glaubst, ich lieb dich... 


Lied und Foxtrot 
aus dem Eichber$ -Toniilm „HAI TANG“ von Ludwig Wolff 


Text von FRITZ ROTTER Musik von HANS MAY 


,„ Foxtrot, mit viel graziöser Frechheit vorzutragen 
Gesang SA 


! 
Wa 4 * JEMEEENEF EEE DEE HER ERDE 4 RER Ba NER Pac) BE RR GGF Ei: VERBRO BEUESEL. EREERAN ERRER REERGEEINDE DAZU B VEBESFOBN NR A ZRH" RER TREE" SR 
AS u 7 1 I I nn 0 nn.  _ Ta Tai 1 10  T nn WW nn VO 9 a 3 9 ii a | I TTV 
IN 7 1 I a 1 MT en NT II 1 TH 00 00000 TFA NA 


6“ 
ce 
Piano 
3 3 | 3 3 | N 3 3 | | - SE UL... RE EEE... EEE REP "VER... EERHEEREEEEERE BEE... 

Ne NE MT SEE ER NE TE nd 
| ii 1 gg | RE a I OT LT Tg  L LI 1 7 gg IT N] 

N | 
AH — ————e er — EEE BIER EEE TEE REDEN VE BRETT EEEDEE 
wa TRITT Tu N Te 3 3 EOÄA9 Tao —  —[aö5353—H MM  \ || | | 
% fa» WERBEN EINSEENSDEEESSEE SER TEER VEEREEFSEEEENEEEERSER, SEEN | OS EEE WERE ERERRERE ER GE) - EN. ARE EEE SEEN Ei Me TREE ARE EEE 
N FE EEE SITEEFSSIER)) RETTEN REDE FORSTER | TERSRERN RESET FIRE DIESER EEE VEREE EEE RSEE EEE RREERE 


1. Ro-sen, Veil-chen, Tul- pen und Nar - zis -sen schickst du 
2. Lie-bes-brie - fe täß-lich vier be - kom-me ich von 


3 m — . 
ED)” AUEREREER BEER ea EEE EEE TER EEE EEE | 0 — TE BE "WESER GERT TEE VFSESEESSIENEEENERE TERSFRE VERERE EESETEER ERST ERESEGERE BEER 
EEE: VEREIN BER 5550 SE BE BEE BEER DT ee AM | In 
U fan RP" BER BP" BEE EEE HERREN BEHREE VEREE BERERESEREEREE "GER ER" SEE" VERHERHRNHEHHEN | 13° X _ Des) BENENNEN" SEHEEHNEN ERHEHERRENNEN"" TERRHRH VE „ HEHE = BERGER WESEN» WEHEN GEN MEET MEERE „m AEG < EERHEERREN 
N ae in EHEESEEEEN TEREHEEZU - BENEENEER GERE BRERBNFICHE- * SEHEEEEE SENBERIBEE- A — u — 


N, OO 

EEE En EEE EEE FE 

WE BE BESSER BEER GE  BEREERE EEE BEER BEER 

we re EEEERREEER SEE" EHER 

BT ; ES RR IE] TEE VE EEE RER EEE GENE, EORESFRESERERN HERE SEE 

GE a tg eg I IT aA iu I O3 A ae m. nen 0 EEEBEIET SERBIEN 

AN, Se ’_@ | 7 EEE EEE ABS EEE. ABER EBENE BEE —— 
mir, und ich dan-ke, und ich dan-ke, und ich dank’ dir auch da - fur 
dir, und ich dan-ke, und ich ° dan - ke, und ich dank’ dir auch da - iur 

! | ml A ———— 

1 Zn WR EC EUHREENEREERGE ERAHNEN EHEN (350 URSEERRREEEEN UERRRERET""VEREERGEN! (ERS "BEE DET ERREGER STERN" ER ARE DE EEE" © BR TREE EEE 


P 
C 
a 

\ 


f] 
en a ee re ee ea ee See IN 
ri iu U _ _ _ er {13 PP Ta 5 a mM34 © a EEE BRD WERE EEE" HERE UERZRIEEE ERHEBEN? TERESERREEE: 550: SEHE! a nn TI | 
A-ber trotz der wun-der-sch6- nen Blu-men sa$’ ich dir: Ei-ne Lie - be wird das 
A-ber trotz der hei-ßen Lie- bes - brie-fe sag ich dir: Ei-ne Lie - be wird das 
/ ul 
177 A ge 
9A I TI BEE EEE EEE" EEE HEHE ERINNERN NEE = SORRY" ERGEREE EEE GREEERREIEREENEERGEENGEREEEN ERREGER EP NIEREN DRG ZEEENEEN r 


| 
Ir gg — 


Copyright 1930 by Alrobi Musikverlag @.m.b.H., Berlin 


Nachdruck verboten. Aufführungs-,Vervielfältigungs-, Arrangements-und Übersetzungsrechte für alle Länder vorbehalten 


. Alrohi 183€ 
Mit Bewilligung des Alrobi-Verlages G. m. b. H. Berlin 


REFRAIN | 9 


f} ; 
De m ua mu an Zum zE— sm 
KI—H Beeren I | Bey => a 

nie - mals zwi-schen dir und zwi-schen mir! > HERE 
: ae 2 Ä 3 1-2.Wenn du slaubst ich lieb dich-- i 
nie - mals zwi-schen dir und zwi-schen mir! ö 7 : oh, ich 
— I — ie STERNEN Tec Van hie 
= GER” EEE WEHEN: "TERN HERE... BERREEN u ME 2 en ei ee ® ? = E 
a Een ren a He Kr ENT 1 ea | Bam 
| DI. | —— 
! 
| - u ——— pp —— 
| 
vi | ! ERS 2 

fe 9 | EEE/T EEE - 3... ERBEN | # i 5% nn] s I 
\E ee l ep BE man la en rn me ni, Diner mE EEE a a Ted Rs 

= at BL &e - — — | ERBEN 

[zes 2 — wart 9 —- P- HI at IB EEE EN, PER BEE U NH 
HE ve en = ine an menu TE a BR. — URU HEEEEEREEEEEEEEE.. AEREEN - BEE BEER Zr Is 


i P 
dar-um liebst du mich so un-$e - heu-er! A-ber 


| 
m 
E— 4 ä = ii PETER, —— 9 ie fi fi I g 
I = 
Ei eg a 
u — EEE REN - a 
A —- __ AUENEE RRIEEN SVEER 3 ERREE) ESEREHEN EEENRETEE ERGESERESGEN ABEREN: VEESEHEETVERRSEBEREENGEEERIESE BERN! ERBEN _{J _——— ER 
[A se) N I | 1 En Er BE m Ben 
SZ I = 
wei-ter woll’nwir nichts! A-ber wei-ter wollnwir nichts,als nur ein klei - nes, klei-nes biß-chen 


ee ne 


f} 
B (5 Sm semmeser  Beammen Uir me me a nun Em men es Sale Be er Pe ee r 
) uud -ö- ! 
tra - la- - Ja, ein biß-chen tra - la - - Ja und wei-ter nichts! Fast nichts! 
! 


Alrobi 183% 


10 


„In dir hab ich die Frau gefunden" 


Aufführungsrecht Lied und Tango 
vorbehalten 


Text von ALFRED LÖBL Musik von GUSTAV MACHO, Op. 21 
} | b : ; € : b i DD eh: : = 8 ——_ 


zu ” a 
Klavier er SEEN TIEFE ES 


U) 
I I 7 u | I I OU m BEE Une: BERNER EEE ED vi NT mi Tu m Oo | m O2 
AH 
ze» D 5 4 u 
’ x  Rhythmisch 
uw” Are I 1 D FE WERLIEEEERFERIRRENEE RER EN er äninieiä: TEEN, VEREIN, ERRBERE, TER EEE GERFREBEESDEEGER ER GEBEEIERE SEEN SEE 
fr u ES 
BNP, ji l ie in u DK 3 9 TE TO DB a 
En 1. Da kürz-lich am Bal-le be - nei-de - ten al-le die 
YA ee - 2.Der Ball ging zu En-de, er küßt ih - re Hän-de und 
ON 5 17 5 
NS PA Er ZEN ! 
Je 
I 1 
I TR 
2 — ® 
2 (40 Km) zmmen | Fame nee: VER "EDER REmGER ale same Hamann ber” Llmmebar LEE im emmuRen Lane und, „An. GER BEE SE CE me 
EN 2 N SE SS ” ee RR. 00 u 
rei-zen - de Ball kö - ni - gin!. Ihr Tän-zer, so mut-voll, ga - lant und auch glut-voll, führt 
sagtganz diseret ihr a - dieul.. Sie muß-te so kühlsein, mit Vorsicht im Spielsein, ihr 
L m 32 | m SE WERNE 
14 a En EEE. aa a am sen a gas man 57 Bay" ap a m a 
Ah 1 el) DEE) BERKER NE ESISEEESEEESEEN © TERROR: DEEINSER ERHERBNENT EREGERSSFEE ERSESEREN UERSHENEE) SERIE: BSREEE I 5°" GEREREE”" TEASEEEEN Bm TE:  EEMBERGET — BEE 


: R ER WU TRITRIENETEEN FE Saite, EBERED. I WERINSÄRTEUREERNN: EIS: : WER EEE: EEE ER TETE 

AP — Eee "Tara Du Dun mar 1m aaa 2 ur” tan ıt BC BERmeN sammen U ame Frame Dam" Ei A 
UN ETW WEM nn se Fer d A IMgi 4 EEE RER” ii I ve KA  IBEEEE 
sie durchdenSaalso da - hin!.. Ihr Au-ge,dastie-fe, war deut-lich wie Brie-te, in de-nen vonseh nsuchtdrinn 


Manustandge-rad in der Nähl.. Nach Hause Es sieganz be-nommen, ihr Gat-te sagt bloß:Gu - te 


JH a a IN N | | a ERBE \ RE ER EST ER ET VEREINE RREESESSOREERREFFRFSESETGER) UHREN (N: 
u AP Va er nn mm ar un man DE 5 HD BES Dh BEEEERERE N !ihe 
A _ u ee ii #_  _  & 59 ie __ li N N 1 N 1 5 Bas 
. .. . ” . p 
stand... Die Frau war entzük-kend,der Flirt war be-glückend,drumsagt er ihr,was in em-pfand: 4,2,In 
Nacht!.. Sie träumt nur von ei-nem,dem gut sie wie kei-nem,nochklingtesim Ohr ihr so sacht 
’ — a IV | Lu, 
Tr En men at u Pen 1 1,714 1 


Bee zu m a mn a an I nm meer mal, 2 ER 


Copyright 1930 by W. Karczag, Leipzig, Wien, New-York 
All performing rights strietly reserved W. K.1959 


Mit Bewilligung des Verlages Karczag-Marischka Wien. 


I 


det wär, 


den —— mitder ich gern 


hab’ ich die Frau ge -fun 


Ir 


Di 


du Schön-ste 


L/ 


Dochwasich will___—_ istnicht ein 


L/ 


LE U UÜ__% 


AlIl] 
N 
NN 


| 

ni hi 

| 1 Il 

Ag“ 

all 

h H 

El 0 N 

Ba 

ii 

iM 

A A 
un 


be treu mit dir ver-bun - den, 


In Lie 


mir mehr!.. 


du bist 


NE NS7 
rege 


nn niet „ — [m 


herr-lich-ste Ju -x wel! 


das 


h bist du 


ür mic 


’ WIR ZWEI...! 


| Auflihrumesrecht | (L A PAZ) 


ereneten | Lied und English-Waltz 
Deutscher Text von SIEGFRIED TISCH u. BRUNO UHER Musik von PABLO GUARAJO 


English -Waltz 


m’ Au 1 2 IN = — + —a— 

esb—i- Lu 5” EEE | IM mean De Rue B* TERREHERENE DIR 7 

Pe Ä | Ba | = 
1. In demklei-nen Zim-mer sind nur Du und ich... Mat-ter Lam-pen - schim-mer 
2.Nichtskannuns ent - zwei-en, nie $ibts ein„Vor - bei..“ Je-derwird ver - zei - hen, 


nd EA cn zu a u mn —— | Bone are am Em area —— 
HI BIER TI PB 1] - = KR Es = ‚ 
} # e , ‚ g BE ER i 

| = fallt auf Dich und mich, er sieht un - sern Kuß.. ind ver-lischt...und Selukay Wir 

| was auchim -mer sei, denn ich lieb’ nur Dich, und Du liebst nur mich: 


Copyrisht 1930 by Edition Bristol A. G. Wien - Berlin 


E. B. 159 
Mit Bewilligung der Edition Bristol A. G. Wien. 


wir 


zwei, 


wir 


Welt, 


ver - Ses - senrings die gan - ze 


zwei 


wir 


REFRAIN 


wir 


Bi M ie — Tr 
| | ep ii U 
I, I I) N E N u j 
= ; 
| \ ’ | | | ‘tl! ’ IN 5 Fi Il a | 
' a 2 
Il ANllmllll le 1 A il 
x \, = ur \ Ih & u in un | 
Inn iii ee 1ER. A 5 N. „I 
ll DEE BI IN“ 1. 
3 (1 MR: | 
R A| R Ih 7 INN 2 
A || PEALun nn 
I N) TI | je 
Kaas ai y5 \PER | ii = 
Ill | fr ll P ale 
Ns I (8 N: 
il ! |) 3 I] "H ne 
IN NE Hr 
! | | e ail Hal = 
I i = 
‚| . N S SER I! IR, 
[E KIEER 2 : 
u 


en 
ee — 
EE- 
en 
aa 
REN 
s. 
Per 
Er 
N 3 
re 
zwei, 


m 
RR RE 
RER „. EEE | 
FT 
rt Pp 
a RE 
Sind eins 


re el 
BIEESRER 
FE 
| ame 
RN | 
I\ TOT, 
WER 
tau-schennicht mit Gut und 
Ir SEE (A 
Pr TEE 
we | 1] 
EEE 
BANNER 
Tg 


ne Ze 
De 
[BES era re 
zwei 


CHE „ AT 
CE BE 
EEE TEE 
re 
ER 
En 
TUE 7m 
EN 
zesses "men 
.. 


a 


' 
I u DD 
GGEEEEEE GER 
VE a 
De en. ee 
ern 
re FRRHEE 
” 
an ae ES N 
Bu Zee Se] 
EEE TEE 
wir 
UBER" TERHEE ARE THESEN 
A EEE 
OCEAN) Sa HERE 
I I, DW | 
, DEE 
EEE 
aHRZENT 
————— 
“ Pr 
N ii N) 
EEE) DR VENEN I 
GEHE" EEE EAN 


brau-chen nichts zumGlück-lich - sein, 


ae em Bee 
lein, wir 


) = \ |) Il ji 
[I Ih = IN Il \ i 
ler: nn u K N i 
I i In Aip‘ In IH pi 
SZ GN RZ NY: N RZ PREH 
EB u nn, un 


E. B: 159 


® Gute Nacht, mein Wien 


Aufführungsrecht Wiener Lied 
vorbehalten 


Worte von ALEXANDER MAX VALLAS Musik von J.W. GANGLBERGER 


BE” Ar 11 EE.2 RE REEEN | REERTTESCEEERTOEEEREEGETTEGERTEEE VEENSSEIERSERESEEEEENEN STEHE STERN LS Sn ee] 
Gesang hg 
1. Wenn der 
2.Drückt das 
> 
1 mr m a | u u u msn 9a 5 2 m m „Sn 


] 


N 
w 


F ) 
os H % 7 „a u ATnnITnnZzngn ei an 1770 =, 
Je TI ME IE? AEESGEER GESEEEEEEREEEEEE 
BEEV ARE € ER PURE „AN VEREREERRERE Pa 
a ee IR er EEE EEE Wirken an BRRERFENSTESESENSET Vera, VSEHRGHERER TEE. 1 EEE SET) ZIELE SEEN 
| 


a2: N 
I Ip Tg 
SR I gg a 
(Gen LEE ISCH. AN L—— II 12 IST 
Be gg BABES I mut. SU Bern EEE I, EUREREEER > 


Tag ver-sinkt ar- beits- schwer, und der Lärm ver-klingt rings um - her, in der 
Herz dirschwer bitt’- re Peinyg....... hast kein Lieb-chen mehr, bist al - lein. ge: Schließ’ dein 
ji MB \ 
AM"! ——— m : SER. ni 
a en 5 — | 7 — ES ‚ UMERGBENEEE” __...: BEE) DER EERAEHERNRGGEGE) BERGEN! EEERESORFERFENG „— __ _""TEREREERGGE NEEBÄSF SEBTERREREN "UN TESTER” CEST: 
Er FE ET Ne BEER?" BEREITETE) HERERENGHET) GEBETE WRBEUHEE — BORERT>" EEE an 
LOIN DESBENREHERE.. AN m 59 U TUE 
N a 7 4 EEE EEE ERBE BEER WER -*’ SERSIEPNEIHRERERIENFUrEn WErSEwE SERIE EICH 2 VEREINE EEE ee uU / MENNEEEEnREEEnn Ban na 
2 naar 
N EREREEEL) EEE EEE ai TEE 7 REES. EEE TSERETIEBAER EEE "= NETTER) 
PP en EB... WEBER HIRTEN __ 0 ERHETEE EEE EEE re 
EERIETEERRG, ja Eee BEE SDENFTIR] er ee] 
pm 010100 UI 
9” AB“ a > SE SERBIEN! EREEEREEIIEGEECGEEERTEN |: TERCÄNEHEN| |. SUPREEFERFIEEREEEGEEE GEEOGEE VEERESBEREREEERRREETSRERSRSEHAENE GEBEN, 
Een ne BT he ST] BEER?" VER: EEE EEE EEE) (GEEEEHEEE SEE 
En nn Pa En En Ba an Fo ———— A et — Km 
I\NZ 7 TI M En —a Tg RER 
Som-mer-nacht sü - ße Lieb er-wacht, willst ad - lei- - ne dann nicht sein, ziehst mit 


Ta-ge-werk, $eh zum Kah-len-berg und schau nie - -der auf die Stadt, weil ihr 


| — ee TE 

u” ABER I TUT I — 

'f7 —t a DE | a B— 4 173 RE van 
a a en CHE" KG... ARE a Tr en 
FE an a 2 HEBEN VER) SEE ERZ EEBEEEEh VEREOREE. ıE= SEEEEREEEEENE DER EEE] = 


7 \CIERE MEERE VEREEREERRRREEEEE, 693 ee re ER Ge. | GEHEN. GEUEEEEREIFEEEEEN DREHEN CORE _ SEHEN „. SEES 
— LIRE  13 "BERGEN VEREERESSIEBNGEEENL, « 2) GOHEIEHEEEEREE EBENE EEE VORENEEN TENERFSEEESTEEEEGET" dl .. EEE ER EEE EEE EEE, 
EEE. SR? TB TOREEEEESSEREENSEET REGEN (EREIGNETE) VEREIN: ERSEEICHEREIEREEEE. 1" ERGBERGEÄEUR:U: BERSERRRNEREEEEENENERAENE: NARREUSE MEERES EUTREERSEERÄNENG KANGEETEEERTERSCTEEEREEEN 
nn ne EI Se N BEE En EEE 


File N. N m 
u—t— a — —  ——H re SU ZT REED VORDERE 1. EEE, SRRCHEEUN: Cu EEE EEE a 
fan WE, I ——— IS BIS ER 
I W717 7 ee 


dei - nem Schatz wo hin - aus, suchst dir ei - nen Platz heim-lich aus. 


An - Se-sicht, en-gel - süß, ENSE herz -lich Trost dir spricht...Merk dir dies. .......”. 


= 
nn ln ET 7 Ge 
3 URS NL. 2 FUHREN EUESENERNE" \ ESDEERE TEEREBRRERSEEENN SIERT BEER RDSEGERDE:.... ZU. STREET EEGEERTRIHE ER 
Efan „FETWWER.- AEBBEREEN EBENE SRIRECHEREGE. REEGE: Blai °F VRSEREEE: HERRERE: 
Du 


I\] 


Copyright 1930 by Sirius Verlag F. Sobotka, Wien - Berlin 


REFRAIN 


an-zen 


ui Miss JH ul 
ie I | N ij || Ill 
I 


ee 
= 
E 
.= nal i | 
" | uun - h In 
„ | ” 
® 
bie) r : 


——H 
ter $lä 


Wien. 


Lich - 
BE’ ERBE 
5 ——h—— 
I ——— —$ 
a TREE E TEE: 
EEE GE ZMSMEEEEEEEN 
En... TEEN... AHEEEEEERE 
GEH Ei EEE 
a re Re 
je 

die Ster- - ne drü-ber 


mein 


— Eu 
zur um 
FE 1 ra) 

te 

GE N, 
LEE En 
EEE en 

m— 
Be —_——— 
BEER 
en 
rn 
7 
Yu: MI 


U A 
KXINBEENEEEE ..: 
EEE 1% EEE 
- send trau- 
ee 
EEE?" GE AERENT 
KK ZUEEEEEEN..... EEEEEER 
gg: | 
ee I 
EEE ERBETEN 
UOEEEEE  INGEEREEEEERBEE 
WERE 
——K 
we 
a 
se 


= 
= ! N r5\ 
Ss & 
In = DTM I). E 
g ! 
ul Uhulase 
{eb} 
: .- 
le | 
| TS '- = 
= ll He k 
a8 R 1 | iii I © N 
LIE] A En; f 6 
m er u * 
ul j«P} D 
tx | 1] 
ul z ii 
ur © ; 
(eP) R 
7 z | Hi u 
ci B= 
Ki. iz: ı 
3 
= S 
® 
I NUN 
I i iM 
7 I 
DN mr ET 


so klingts 


liest 
Re 
| 
CHEB ‘BEE 
EEE EEE 
EL... A BER 
' EEE : 
[ra el 
en 
Bee] 
N 
I, | 
EEE ZUG 
durch die Nacht, 


41 

he 

5 

6) 
N: I un ji 
I Ta mplı: I ii eL 
N 2 ih | 
et | "|, Wu N 
ul 1: Ih = Id | Ih 

oO 1 
Hl al » I) m Ih 8 k 
SL Ai \ Bi | N pe: \ Pie: Ei | 
2 a2 He N 2 In-2 PeAe EN) nn 


16 


Nur mit deinem Mund, dem süßen 
English Waltz u | 

Text und Musik von 
Rene Richard Schmal 


Ruhiges Walzer-Zeitmaß —— 
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nach Paris, um unter Liszt’ Anleifung weiter zu studieren, 
kehrte später über Deutschland, England und Holland 
in seine Heimaf zurück, kam 1844 nach Berlin, 1846 
nach Wien, welche Stadt er aber 1848 verließ, um nach 
Petersburg zu gehen. Im Jahre 1854 begann er wieder 


seine Konzertreisen und starb 1894 ganz unerwarfef. 

Zu hervorragenden Virtuosen zählen noch Busoni, 
Klara Schumann, AÄnnete Essipoff, Wilhelm 
Backhaus, Ernst von Dohnany und Leopold 
Godowsky. 


J.W. Ganglberger 


Wer kennt nicht diesen entzückend liebenswürdisen 
Künstler, dessen Name so unzählige Male genannt 
wird? Wer ist nicht bezauberf, wenn er im Konzerfsaal 
den Taktstock schwingt? 

30 Jahre ist es her, daß Ganglberger, der Meister 
des Dreiviertelfaktes in die Oeffentlichkeit trat. Seit 


J: W. Ganglberger 


dieser langen Zeit hat die Kapelle Ganslberser bei 
Bällen und Kongressen, bei Turnfesten und Jubiläen, 
im Rathaus und beim Bundeskanzler, sowie seinerzeit 


beim Dommayer in Venedig in Wien stets Lorbeeren 
geernfef. 


Ganglbergers Name ist mit dem Wiener Fasching 
innigst verknüpft und in den Vorkriegsjahren hat er in 


Richard Waldemar 


jeder Tanzsaison stets sein 50. Dirigierjubiläum hinter- 
lassen. 


Er war es, der den Walzern eines Strauß’, Ziehrers, 
Lanners zur äußersten Popularität verhalf, und er war 
es, der die Wiener Musik stets als Heilistum betrachtete 
und alle Kraft anwandte, um Wien nicht ganz seiner 
echten urgemütlichen Seele berauben zu lassen. 


Als ich Ganglberger das erste Mal kennen lernte, 
da vermeinfe ich in dem Manne mif hoher aufrechter, 
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Wir bitten alle p. t. Abonnenten, welche mit Ihren Zahlungen im Rückstande sind, 


um dringendsten Begleich innerhalb 5 Tagen. 
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Haltung undernstem Gesichteeinenhimmelanstürmenden, 
kampfartisg unternehmendenMenschen vor mir zu sehen. 


Aber wie hatfe ich mich gefäuscht. Ich saß nun 
schon eine halbe Stunde neben diesem bedeutenden 
Musiker und konnte nicht genug in das güfige Gesicht 
dieses Mannes sehen, seiner wohlklingenden Stimme 
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zuhören und sein bescheidenes Wesen studieren; und 
so lernfe ich Ganglberser als einen tiefen Denker, einen 
Mann von vorbildlicher Gründlichkeit und von einer 
wohltuenden Anziehungskraft, die nur ganz besonderen 
Persönlichkeifen eigen ist, kennen. 

Und so nimmt es nicht Wunder, wenn dieser Mann, 
wenn er am Throne seines Wirkens, den Taktstock in 
festen Händen, sei es in Sphären Richard Wasners, 
Webers, Mozarts oder Strauß’, Ziehrers, Lehars oder 
Eyslers steht, ganze Menschenmassen bezaubert. 

Aber nicht nur als Dirigenf, sondern auch als 
Komponist haf.er sich einen wohlklingenden Namen 
geschaffen. Seine Kompositionen gehen in viele Dutzende 
und viele von ihnen sind Schlager gewesen oder sind 
es noch heute. 
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Sein „Teddybär* und der „Wilde Rosenwalzer“ 
haben die ganze Welt durcheilt und gelten heute noch 
als Repertoirestücke der Musikkapellen. 

All der Applaus von 30 Jahren zusammengenommen, 
ist nichts gegen die wirkliche Dankbarkeit, die ihm seine 
Radiokonzerte eingebracht haben. Weit mehr als 200 Auf- 
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Felix v. Dombrowsky 


führunsen hat er vor dem Mikrophon seleitef. 

Was Gansglberger den Mitgliedern seiner Kapelle 
silt, kann am besten daraus ersehen werden, daß viele 
Musiker 15 bis 18 Jahre unter dem Taktstock dieses 
so überaus beliebten Wiener Musikdirektors dienen. 


Ganglberger, der ein gebürtiser Wiener (Preß- 
baumer) ist, hat seine Musikstudien bei Richard Heu- 
berger absolviert. Seine Konzerfreisen in den Jahren 
1896 bis 1899 brachten ihn nach Deutschland, Finnland 
und Rußland. Im Jahre 1900 war er Dirigent bei 
C.M. Ziehrer in Wien und ab 1901 steht er an der 
Spitze seines so berühmt gewordenen eigenen Orche- 
sters, dem er noch viele, viele Jahre zu unserer aller 
Freude vorstehen möge. 
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für künstlerischen Tanz für Kinder und 
Erwachsene an der Akademie für 
“Musik und darstellende Kunst. 


Wien, IIl., Lothringerstraße 18 und privat 
VII. Florianigasse 67 


Anmeldungen schriftlich VII. Bennoplatz 8 oder telephonisch A-22-3-98 
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INHALT DES 3. BANDES: 


1. Puppenhochzeit (The Wed- 
ding of the painted Doll) 
2. Ich hab’ kein Auto, ich 
hab’ kein Rittergut... .! Lied und Slow-Fox 


12. Ja, der alte Bulgar’ ... 

(Shinaniki Da) 
13. Erst trinken wirnoch eins . 1 Walzerlied 
14. Im Rosengarten von 


3. Dich hab’ ich geliebt! English Waltz u.Song Sanssouci Reminiszenz 
aus dem gleichnamigen Tonfilm 15. Du hast mich nie geliebt! Lied 
4. Drei Musketiere Marschlied 16. Ein armes Mädi... Lied und Tango 
5. Leutnant warst du einst 17. Weißt du noch? Sjow-Fox 
bei den Husaren ... Lied und Tango über das gleichnamige Lied 
6. Das Lied der Liebe hat 18. Du liebst mich, du liebst 
eine süße Melodie Lied und Tango mich, du weißt es nur noch 


nicht! Lied und Waltz 
aus dem musikalischen Schauspiel „Hotel Stadt Lemberg“ 


19. Hab’ heut’ die Sternlein 


7. Drüben, in der Heimat, 
blüh’nn die weißen Rosen Lied und Waltz 
8. Mütterlein, bleib’ immer 


bei mir! Lied und Slow-Fox am Himmel gezählt .. | Lied und Foxtrot 
9. Tränen weint jede Frau i aus dem musikalischen Schauspiel „Hotel Stadt Lemberg“ 
so gern... Lied und Tango 20. Schöne Frau im Mond... Lied und Waltz 
10. Was ist los? Foxtrot 21. Weißt du, was du kannst 
11. Über’s Meer grüß’ ich — mich am Nachmittag 
dich, Heimatland Lied und Slow-Fox besuchen ... Lied und Foxtroft 


Für Klavier (mit Gesang) M 4— 
Für Violine _ M?2-— 


Zu beziehen durch die 


Musikalienhandlung Franz Sobotka 
(Sirius-Verlag) 


